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Karlsruher Zeitung .
Nr . 246 Sonntag , den 5. Sept . 1819 .

Laden . (Rippoldsau . Krozingen. Offenburg.) — verrtsche Bundesversammlung. ( Beschluß des Auszugs des Protokolls der 29 ^
Sitzung am rs . Aug . ) — Freie Stadt Hamburg. — Kurheffe » . — Würtemberg. ( WiedererLfnung der Slundeversamm»
sang . ) — Frankreich . — Oestreich»

Baden .
Ripp 0 ldsau > den 26 . Aug . Auch an der hirst -

- en Heilquelle wurde das höchste Namensfest Sr . kdnigl .
Hebelt durch einen feierlichen Gottesdienst , Speisung
2° armer Thalbewohner auf Kosten der Bavgäste , und
«ine auf den frohen Tag folgende Erleuchtung des Brun
»«»Hauses gefeiert . Die erlauchte Gsmavlin des un ,
vergeßlichen Bakers unsers allgelieölen Großherzozs
Karl Friedrichs har an dem fröhlichen Mittagsmayle
mit ihrer gewohnte « herablassenden HerzenSgüte Theil
- enommen , und unter Abfeuerung des ländlichen
LhalgeschntzeS den Toast auf das Wohl Sr . königl .
Hoheit ausgebrachk .

Kenzingen , den 29 . Aug . Mit herzlicher Theil -
rmßme wurde auch in dem Amtsbezirke Keuzingen der
25 . d. M . als Nannnsfest Sr . kbnigl . Hoheit , unsers
durchlauchrigsten Grvßherzvgs Ludwig , gefriert . Am
Vorabende verkündete Glockengeläute , Bdllerzeschüz und
Musik auf den Straßen in der Anusstadt den kommen¬
den Festrag , weicher am folgenden Morgen um Z Uhr
ebenso beg üßt , und um düse Stunde auch mit dem
feierlichen Gottesdienste in den auswärtigen Amksorken
begonnen wurde . Bis y Uhr versammelten sich die zu
Len beziiksamliichen Behörden und forsteilicher Admini -
straeivn gehörigen sammrüchen Ltaarsdieuer , der hiesi¬
ge Sradtraty, . die Pfarrer und Vorgesehen des aus¬
wärtigen Awtsorre, , beider Konfessionen , und mehrere
Honoratioren der Bürgerschaft in dem Amthause , von
wo man im feierlichen Zuge , unter Begleitung des neu
errichteten hiesigen Bürgerkavalleriekorps , in die Pfarr¬
kirche gieng , wo sich die Einwohner schon zum feierli¬
chen Gottesdienste versammele harten . . Die hohe Hym¬
ne . Herr Gott dich loben wir , machte unter dem Ge¬
schähe der Bürgerkavallerie den Schluß dieser religiöse «
Feier. Mittags um 12 Uhr versammelte man sich zm
einem festlichen Male in dem mit Blumengewinden ge¬
zierten Saale des hiesigen Rathhauses , in dem das
Bildniß unserS durchlauchtigsten Landesvaters , an einem -
LbtliErr ausgestellt, . das hohe Fest bezeichnet ?. Eine .

schöne Harmonkemustk erhob die Feierlichkeit , und die
vom ersten Bezirksbeamten auf düs hohe Wohl Sr .
kdnigl . Höhnt und Seines erhabenen HauseS ansgebrachte
Toasts wurden von der jubelnden Versammlung , unter
dem dreimaligen Abfeuern des paradirenden Bürgerkorps ^
hoch begrüßt . Unter einem durchgieng der Pokal die
Runde , und der leidenden Menschen wurde mit einer
Kollekte gedacht . Endlich machte am Abend ein froher
Ball den Schluß dieser vaterländischen Feier , des erste »
Ludwigsfestes der Badener , bei dessen Anlaß die treue
Huldigung devunbegränzten Ehrfurcht und Liebe für de»
besten Fürsten allenthalben so freudig sich ausgespro¬
chen har ..

Offen b u rg , den 26 . Aug . Das hdchsterfreuliche
Nameusfeft Sr . königl . Hohe » , unsers verehrten Groß ,
Herzogs, , verkündeten uns schon am Vorabend und ar»
frühen Morgen des gefeierten Tages der Donner des
Skadtgeschützes und das Geläute aller Glocken . Das
hiesige Bürgerkorps zog zur Kirchenparade auf , und
sämmtliche Behörden begaben sich in die mit Lenke » aus
allen Ständen angefüllte Stadtpfarrkirche , wo ein frier »
liches Hochamt gehalten , und der Ambrosianische Lob »
gesang , unter Äbftuerung des Geschützes , abgesunge »
wurde ; nach geendigtem Gottesdienste überließ Jeder¬
mann sich der ungeheucheltsten Freude , welche noch -
durch die schöne Hofnung verherrlicht wurde , daß uns
das Glük nahe sey , den innigst geliebten Landesherr « -
in unser » Mauern perchnlich verehren zu dürfen .

Deutsche Bundesversammlung .
Beschluß des Auszugs des Protokolle

der 29 - Sitz , am 12 . Aug < Der kön . baieri -
fche Herr BundeSkagsgesandte , Freihr . von Arttin, ,
trägt vor : Der großberzogl . badische Hauptmann , Fr .
L . Riegel , habe der hohen Bundesversammlung den von
ihm verfaßten ersten Theil eines Werkes über den spa¬
nischen Krieg von 1827 bis 18H , unter dem Titel x
„ Oer siebenjährige Kampf auf der pyrenäischen Halb¬
insel vom Jahr 1807 bis 1814 , Rastatt i8iy , 8 . "

. .
mittelst Schreibens vsm 6. Dez, vorigen Jahrs vorM-.



legt . Der Verfasser , oft Augenzeuge und mithandeln¬
de Per >on bei den Begebenheiten , die er beschreibt , ha »
be bei der Behandlung seines Gegenstandes sich nicht
bloß auf rein - militärische Ansichten beschränkt , und da¬
durch in seinem auch für Laien in der Kriegskunst ver¬
ständlichen Vortrage einen schäzbaren Beitrag geliefert ,
um di sen denkwürdigen Krieg , nach seinen verschiede¬
nen Beziehungen und Verhältnissen von einem richtigen
Standpunkte aus zu beurteilen . Indem er mit iobens -
werthem Bestreben durch die Mitteilung eigener Erfah¬
rungen solche gemeinnützig gemacht , habe er , inebeson¬
dere in dem Betracht . daß deutsche Krieger den von
ihm dargesiellten Kampf mit Auszeichnung und Ruhm
mitfochten , sich ein Verdienst « m seine deutschen Mit¬
bürger erworben . Hr . Referent glaube daher den An¬
trag stellen zu sollen : Das Werk , . . der siebenjährige
Kampf auf der pyrenaischcn Halbinsel " , unter ehren¬
voller Erwähnung d« S Verfassers im Protokoll , als Bei¬
trag zur Geschichte der Kriege , au welchen Deutsche
Theil hatten , in der Büchersammlung des Bundes nie¬
derzulegen . - - SammUiche Stimmen waren damit ein¬
verstanden , daher Beschluß : Daß , unter ehrenvoller
Anerkennung des lobenswerthen Bestrebens des Verfas¬
sers , „ die Geschichte des siebenjährigen Kampfes auf
der pyrenäischen Halbinsel vom Jadr 1807 — 1814 " in
der Büchersammlung der hohen Bundesversammlung nie¬
derzulegen ftp . — Ebenderselbe übergirbl eine Denk¬
schrift der am 22 . Jän . dieses JahrS dahier zu Frank¬
furt in einer Zentraldirkkrion konstituirten Gesellschaft
für Deutschlands ältere Geschichtökonde , worin diesel¬
be die hohe Bundesversammlung von ihrer Begründung ,
ihrem rein - wissenschaftlichen Zwek , durch Vorlage ih¬
rer Statuten , und von ihrem Bestände in Kenntniß
sezt . und diese ihre , bas Gesammtunternehmen leitende
TeschäftSbehbrde , sich und das Unternehmen selbst , dem
Schutze einer hohen Bundesversammlung ehrerbieugst
enchfirhlt . — Hierauf wurde einhellig beschlossen :
Dieses für die vaterländische Geschichte wichtige Unter¬
nehme « , welches in seinem ganzen Umfange nur dann
vollends gesichert seyn kann , wenn eS sich der schützen¬
den Tbeil,rahme und wirksamen Unterstützung der Re¬
gierungen Deutschlands zu erfreuen hat . denselben ehr -
erbierigst dahin zu empfehlen , daß Sie das verdienst¬
voll ? Unternehmen Ihres hohen Schutz s würdigen , die
gebetene Unterstützung demselben gewähren , und ins¬
besondere nicht nur die Benutzung der Bibliotheken und
Archive zu diesem Zwecke gestalten , sondern es auch be¬
günstigen mögen , daß die in ihren Landen lebenden Ge¬
lehrten . vorzüglich die Vorsteher uno Mitglieder gelehr
ter Institute und Archivarien mit lbätjger Theilnahme
zur der Ausführung des vorgclegten Plaues Mitwirken .
— Das Verzeichniß der neuesten Eingaben Zahl 99 und
100 wurde verlesen , und diese der Rekiamatiottskhm -
missivnzugestellr .

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 28 . Aug . ( Fortsetzung . ) Fol¬

gendes ist der Inhalt der ( gestern ) erwähnten Senacs -
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bekanntmachung vom 2z . d . : „ Da seit einigen Tage »
unbedachtsame ; n»ge Leute mehrere im Schuz der Sradt
stehende Individuen , unter beschimpfenden Aeufferun ,

gen , tbeilö auS öffentlichen Häusern , thetls von der
Gasse und von dm Posthäusern weggewiesen und selbst
mißhandelt haben , Scenerr der Art auch mit entehren ,
deu Worten und Handlungen begleitet , wiederholt , ja
sogar gestern die häusliche Ruhe verschiedener auf eine
höchst strafwürdige Weise unterbrochen worden , und da«
der alles dies auf eine vorgefaßte unüberlegte Meinung ,
ja selbst auf einen unbesonnenen Plan hindeucct , der
mit der öffentlichen Sicherheit und dem Schutze unver¬
träglich ist , aas den ein jeder hiesiger Eirwohner , wel¬
chen Glaubens er auch seyn mdge , einen gerechten und
gleichen Anspruch hat , so sieht ein bochedler Rath sich
veranlaßr , auf das Unbesonnene , Evrlose uno Höchst -
strafwürdige dieses Verfahrens aufnerksam zu machen ,
und einen Jeden mit väterlichem E st z » ermahnen und
zu warnen , de,von abzust ' ben , vielmehr durch ein ru¬
higes und gesittetes Benehmen sich auszuzcichnen , und
dadurch zu b - weisen , daß man wisse , wie wenig eine
wvblgeregelre Freiheit zu einer rohen verächtlichen Zügel¬
losigkeit ausarten dürfe . S llte indr ' ß , dieser Ermah¬
nung und Warnung ungea artet , der vorbenannte verach¬
tungswürdige Frevel noch weiter statt finden , und der
AuSrus einer spöttisch u Beschimpfung ferner gehört wer¬
den , so soll dieses ohne Ansehen ver Person als Tumult
beabsichtigend angesehen , und gegen die , die sich solches
ersuchen , nach aller Strenge der Gesetze , und nament¬
lich nach dem Tumultmandate von 179 ^ den F. Jul . ver¬
fahren , und sollen sie eben so als die , welche durch ei¬
ne ungebührliche vorlaute Anmaßung oder gar Thät ,
lichkeiten und Selbsthülfe zu Unordnungen Veranlassung
geben , als Ruhestörer arretirt , unabbttlich , falls es
Hiesige , mir Woff - r und Brod und Zuchthausstrafe ,
uno falls es Fremd . . mis Smdtverweisunq bestraft , j ,
selbst den Umstände » nach mit vem fi - kalischeii Pro¬
zesse belegt werden . Ein hoch dler Rath macht es za
gleicher Zeit den Eltern , Vormündern und Brooberre »
bei schwerer Veiantwortlichkeit zur Pflicht , die ihnen
anvertranten oder in ihren Diensten und ihrem Erwerb
stehenden jungen Leuten von ähnlichen feigen und ver¬
ächtlichen Umtriebe » und allem Zusammen ! orrire » abzu -
halren , und befiehlt den Wirchrn , aufs sorgfältigste
darauf zu achten , und es mit allen ihnen zu Gebote ste¬
henden Mitteln zu verhindern , daß die bei Urnen statt¬
findenden Versammlungen nicht als solche angesehen wer,
de » können , von denen der Frevrl ausgeht , widrigen¬
falls die Versammlungssale sogleich sollen geschlossen ,
und das Recht , eine Wwrhschafr zu halten , den Wu¬
rden soll genommen werden . Der Polizeibehörde wird
es aufgegrben , für di persönliche Sicherheit jedes In¬
dividuums möglichst Sorge zu tragen , auf die Aus¬
führung dieser Verfü ^ unq zu wachen , und die Arreti -

ruug der etwaigen Ruhestörer zu beschaffen .
K u r h e s s » n .

Kassel , den 1 . Sept . Der kdnigl . preuß . wirk-
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liche geheime Rath , ausserordentlicher Gesandter und

bevollmächtigter Minister am hiesigen Hofe , von Hän -

lein , ist vorige Nacht mit Tode abgegangen .

Würtemberg .
Stuttgart , den 4 . Sept . Vorgestern , amr . d. ,

haben zu LudwigSburg die Sitzungen der Ständever -

sammlung wieder ihren Anfang genommen . Der Vize¬
präsident , Dr . WeiShaar , erstattete Bericht über das

Ganze der Verhandlungen und deren erfreuliche Resul¬
tate . Dana hielt eben derselbe einen Vortrag über das
1. und daS 2 . Kapitel der enkivcrf . nen Punkte des Ver -

sassungsvertragS , und nach ihm der Deputiere Or . Zabu
üder das z . Kapitel . Diese Kapitel haben die Auf¬
schrift : l ) Von dem Königreiche ; 2 ) von dem Könige ,
der Thronfolge und der Rttchsverfaffung ; z ) von den
«ilzmeinen Rechtsverhältnissen der Staatsbürger . Auf
ein«, Antrag , daß die Gallerten dem Publikum geöf -
mt werden nidchten , wurde mir 67 Stimmen gegen
z8 beschlossen . Se . Maj . den König in einer unterthä-
iG n Aoresse um die höchste Genehmigung zu er¬

suchen.

Frankreich .
Paris , den 1 . Sept . Gestern Morgens , vorder

Messe , hat der König dem von Caen hier angekomme -
neu Präfekten desCalvadvsdeparremcnt , Grafen Mont -
Iknult , eine P -ttvacaudienz gegeben .

Der heutige Moniteur enthält wieder mehrere Er -
«MMzen zum Orden der Ehrenlegion . Vier Aerzte
haben densilben unter andern erhalten . ( In den ge¬
stern angezetgten Ernennungen ist , statt , Voisia , zu
lesen : Bosio . )

Ge » . Graf Lauriston ist am 29 . v . M . zu Rouen an -

zrkmmen , um die dortige Besi tzung zu mustern .

Wahrend das Ministerium , sagt das heutige Jour¬
nal des Oebar , sein , Pasioerttm beiden Wahlkolle -

- ien ernennt , und die Diligencen mit seinen kleinen

ÄMen großer Jntrigue » Mtalle mögliche Verspre¬
chungen denjnigeu giebt , die Thoren ge - ug sind , um
ba ' gn zu glauben , wahrend das Direkronaikomite ' seine
Vertrarten auf diej --nigrn aurmerksam machr , welche es

für würdig hält , dle moralischen Interessen der Revo¬
lution zu verrh oigen , bleiben die Royalisten , die es
aiüs? sind, . r u Ve fvlguugen ihrer Femoe nur Geduld
rmd ^ geb , rnrqe ; - rnusitzen , nicht in Unthätlgkeit , die
ihnen und >r M ^ -. rcvie den Untergang bringen müß¬
te . Hr . von Co -<- enbriaud , ihr bere r« Wortführer ,
enthüllt beute rnurem A rikel ( deS Conservateur ) , voll

Feuer und Geist , rie U --ttirbe > er Feinde der Ordnung
und der Leg" i

'miräk . Wir glauben , den Royalisten kein

größeres V -rgnü . - n , den Revolnilonsmäuneru , unter
mich - u , Namen sie sich auch verstecken mögen , keinen

größer« Aerger ver ursachen zu können , als wenn wir

MN A . likel vollständig , als Beilage unserö Jour¬
nals , abvrucken lassen rc.

Das nämliche Blatt sagt : Der Hr . Graf DecazeS
ist vom Pferde gestürzt ; einfältige Leute voll Borurtheile
und Aberglauben ziehen daraus sehr unangenehme
Schlüsse für die politischen Verhältnisse deS Ministers .
Sie wollen sich erinnern , daß Graf Mole '

, deine -

doch nicht an Gewandtheit fehlte . im Jahr igiF auch
einen Sturz vom Pferde , und kurz darauf einen als

Ministerthat , und folgern daraus , daß Hr . DecazeS
nicht besser , als ein anderer , seinem Schiksale wird ent¬

gehen können . Wir theilen nicht diese Besorgnisse , und ,
wenn das B ' ilpiel des Hm . Mole ' beunruhigen kann ,
so muß jenes des Hm . Pasqaiers beruhigen . Dieser ge¬
wandte Manu war m seiner Zeit auch vom Pferde ge¬
stürzt , jedoch . Dank der kraftvollen Biegsamkeit sei¬
ner Natur , 14 Tage darauf ins Ministerium hinaafge -
klettert . Hr . DecazeS wird lieber dem Hm . Pasquier ,
als dem Hrn . Mole ' gleich ?» wollen .

Gestern kam vor dem hiesigen Munizipalpolizeige -
richt die Verläumdungsklags des Engländers , Craw -

ford , vor . Unter dm aufgerufenen und vorgelasenen
Zeugen befinden sich Mlle . d' Escars , der Herzog d' Es -
cars , Mlle . de Damas , der Herzog de Dumas , der

Herzog von Polignac , der Herzog von S rent , der
Vicomte d'

Agout , der Marquis de Podenas und seine
Gemahlin , der Herzog d'

Haoce '
, die Grafen Jul . und

Melchior de Psliqnac , die Herzoge de Ouras , de la
Chatre , de Lurembourg , d' Amnont , de Mouchy und
andere . Einige Vieser Zeugen erschienen nicht , und lie¬

ßen sich durch Abwesenheit oder Unpäßlichkeit enrschul ,

digen . Für die weirern Verhandlungen wurde Dienstag ,
7 . d. , auberaumt .

Der zwischen Cambaceres und den Orlsans ' schen
Erben vordem hiesigen Gericht erster Instanz anhängig
gewesene Prozeß ist von diesem an den Srarkörach ver¬
wiesen worden .

Auszüge aus Londner Blättern vom 28 . Aug . in
hiesigen Zeitungen enthalten unter auverm , daß der »Prinz
Regent am 26 . Abends von seiner Seelustceise wieder in

Brighton angekommen , daß auf der Börse , in Folge
verschiedener auSgebrochener bedeutender Bankerotte große
Bewegung , die öffentlichen Fonds jedoch nicht gefalle »
seyen , daß Hunt in strenger Gewahrsam gehalten , und
Niemand zu ihm gelassen werde .

Gestern standen die zu 5 v . h. konsolidirteu Fond -

zu 72 ; , und die Bankaktien zu 1440 Fr .

S « s t r e i ch.

Wien , den 29 . Aug . Bei Pest wird im Monat
September ein Uebungslager gehalten , zu welchem sich
bereirs Truppen aller 'Waffengattungen in Marsch si tzen .
— Gestern wurde der hiesige Kurs auf Augsburg zu
99 § K . M . Uso notirt ; die Konvenkionsmünze stand za
248L W. W.
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Auszug a « S den Karlsruher Witterung - ,Besdachtunge «.

4 . Sept . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt »
Morgens §7
Mit '. -rgS 8
Nuchrs io

27 Jolliir » Linien
T7Zslln/x Linie»
27 Zoll 2 l ^ Lluien

12 rv Grad über 0
16/v Grad über 0
14 Grad über 0

71 Grad
55 Trab
6z Grad

Südwest
Sädwest
Süvwest

zNebelwolken , wenig heiter
^

etwas heiter
zieml. heiter

L » d e « - A n z e i g r .
Raser » Freund «« und Verwandte « ertheilen wir andurch

die traurige Nachricht , daß unser geliebter Vater und Schwie¬
gervater , Johann Christoph Deimling , gewesener Pfarrer
dahier , verflossenen Donnerstag , den 2. Sept . , Abends 6 Uhr,
seine irdische üaufbabn , in einem Alter von 80 Jahren , en¬
dete . Indem wir für die von Vielen dem Verewigten erwie -
ßene Liebe und Freundschaft danken , empfehlen wir u« S ihrer
ferner » Freundschaft und Gewogenheit .

Unterwösstngen , den 3. Sept . I8iy .
Dir Hinterbliebene «».

Pränumerations - Anzeige .
r. Die Länder und Völker der Erde oder

vollstäudtge Beschreibung aller fünf
Erdtheile und deren Bewohner , von I .
A . C . Löhr - 4 Bände mit 78 Kupfern und z
Chartkn. Dritte nach dem zetzigen Stand der
Dinge neu umgearbeitete Auflage , Leipzig«, bei
Gerhard Fleischer , 1818.

L. Gemeinnützige und vollständige Natur -
geschiichke für Liebhaber und Lehrer , von
I , A . C . Ldhr . 5 Bände mir zyz Abbil¬
dungen, gr. 8» Leipzig , bei Gerhard Flei¬
scher . 18 r8^

Beide Werk « stehen gewissermaßen in einem sachlichen Zu-
sammenhang , und erfreuen sich bereus de » Beifalls s- hr vieler
Liebhaber und Kenner . Lehrer sowohl, als Liebhaber , sind bei
beiden möglichst ins Auge gefaßt , und der bequeme Gebrauch
derselben ist durch vollständige Register erleichtert worden .

1 ) DaS erster - , häufig ganz umgearbeitet « und viel berei¬
cherte W - rk enthält , « a« man in jeder Geographie von die¬
sem Umfang ( >Z2 Bogen ) mit Recht erwarten darf , i Größe
der Länder , Bedölkerung , Erzeugnisse , Einnahmen , Verfas¬
sungen , Gewerbe , Künste u . f. w. ) Die Merkwürdigkeiten in
Kunst und Natur sind besonders hervorgehoben , und das Ange¬
nehme ist , aus leicht abzusehenden Giünden , überall dem Rö¬
thigen und Nüzlichen beigeselll , daher auch 73 gutgezeichnete
Kupfer — Nationaltrachten , Kunstwerke , Tlwpet , Wasser¬
fälle , Feuerspeier rc . — nicht fehlen . Fünf Charten von den
§ Erdtft - ile « sind nach vorzüglichen Originalen gezeichnet. Es
versteht sich , daß die Beschreibung der Völker , ihre Eigenthüm -
lichkeiten , Bildung , Silken u . s. w. einen bedeutenden Lheil
de « Ganzen auSmacht.

2 ) Di « Naturgeschichte ( 162 Bogen ) ist auch nicht all - in auf
den , der sie mit strenger , trokner Wissenschaftlichkeit betreiben
will , berechnet , sondern auf Irden , der üderhavpi daraus ler¬
nen , und sich nüzlich und angenehm unterrichten und unterhal¬
te » will . ES ist damit auf de « Kaufmann , Dekoncmen , Forst¬
mann , Gärtner , ja selbst auf den Apotheker und angehenden
Arzt , wie aus di« angehenden Sammler von Vögeln , Schmet¬
terlingen , Käfern u . s. w . abgesehen , und da« Werk daher
mit vielen Bemerkungen , Anekdoten und Angaben mancherlei
Art ausgcstattet worden . — D - e allgemeinen Uederflchten über
tus. Lmuneiche ., dir Urftm Wett«. « »Hs ttüMhümlich . augtz

hö . ea möchten , würde schwerlich irgend S n - r gern vermiss!»,da sie den rechten Bllk in die Äalur öfnen und richten.Um de » Wünschen mehrerer , in noch bedrükter Zeit , zu will,
fahren , und so gemeinnützig zu seyn , als «S das eigene Blsib
henkönnen immer nur zuläßt , läßt der Verleger noch bi« M
Ablauf diese« Jahre « den PränumeratiooSprei - gelte », riäwlisfür jede « einzelne von beiden Werken , statt 20 fl. , nur izstso kr. rheinisch. Au bemerke» ist , baß beide Werk « bmilt
lävgst fertig sind , jede « Werk aber einzeln zu haben ist , u»t
Sammler , die sich direkt an die Berlagshandluag wenden , dii
5 Exemplaren da« 6te gratis erhalten .

Obige « ist in der Marx ' scheu Buchhandlung in AM -
»rhe und Baden zu haben .

Karlsruhe , sEdiktalladung . sj Der al « 80M
bei der 6 . Füsilierkompagnie de ^ G . oßherzcgl . Badischen Liiu««>
Infanterie - Regiment « v. GtcKhorn gestandene Jakob Ha ul )
von Siafforth ist den 12. Sept . rglz bei Bautzen vom Regi¬ment zurükgeblieben , und ist seitdem von demselben nichts i»
Ettatzcang gebracht worden . Derselbe , oder dessen LeibeSerb «»
w - eden andurch aufgefsrdrtt , ihre Ansprüche aus da« in Stas-
ferth unter Pflegschaft stehende Vermöge » gedachten Haath «
von 1223 fl. 2z kr. binnen Jahresfrist um so gewisser oorzu-
bringen , als nach deren Ablauf derselbe für verschollen erklärt,und dessen bekannte Erben , gegen Sicherheit , in fürsorgliche »
Besiz des befragten V - rnögens werden gesrzt wrrde ».

Karlsruhe , den 20 . Aig . , 319-
Gtoßh - rzogliche« Landsmt ,

E > s e n l 0 h r.
Oberkirch . fFr üchts - V e » ste jg er u n g . Z Bonde »

bei der hiesigen herrschafilichen Speicherung disponiblen Fruchi-
vorrälhen , an Weizen , Korn , Geest , Dinkel oder Feeß und
Haber , « erben Donnerstag « , den 16. Sept . d . I . , Vvrmil -
tag « ir Uhr , IM — giertet in der Verwaltungskanzlei dun?
öffentliche Steigerung verkauft ; wozu man die Liebhaber «iw
ladet .

Oberkirch , den zr . August 1819.
Großherzogliche Domaiuenverwaltung .

Sievert .
Sinsheim . fFrüchte Versteigerung . Z Ksau

wenden Dienstag , den 7. Sept . 1819 , Nachmittag « 2 Uhr ,werden vom hiesigen Herrschaftttpcicher
200 Malter Spelz

und
30 Malter Haber

in dem Klostergebäude dahier an den Meistbietende » öffeiltlih
vrrsteigert .

Sinsheim , den 27c August 1319.
Großherzogliche Domaincnverwaltung .

Schöck .
Karlsruhe . fFäsfer - Bersteigerung . sj Küufli -

gen Freitag , den 10. Sept . , werden in der Gchleßstroße Rr.
2» folgende rheingehaltrne Fässer in öffentliche Steigerungg «»
sezt !

2 ovale Fässer von 21 bis 24 Ohm ;
iy d » . von n bi « 12 Ohm ;
3 runde Fässer von 10 bis 16 Ohm ;

ohngefäbr 30 Vierlinge von 2 bis 4 Qhm»
Luttsruhr,dtn 3» Sept. lLi9».
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